
Zusornmen mit dem USB/|2CJnterfoce (beschrieben on

onderer Stelle in dieser ElektorAusgobe) lösst sich mit
diesem Modul ein l2C-Home-Bus reolisieren, über den vier

23O-V-Geröte ferngescholtet werden kannen. Dos l2C-
lnterfoce konn ocht Module steuern, so doss über den Home-
Bus bis zu 32 Geröte ferngescholtet werden können.

Die Vorstufe zum intelligenten Home-Bus-system!
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Aild t . Oie Triocs werden über den l2C-Bus von einem l2C-Bus-Extender-Baustein qesfeuert,

t

Nach Studium der Beiträge in dieser
Elektor-Ausgabe, die teils um die The-
men "Home Bus" und "Home Automa-
tion" kreisen, sind Sie vielleicht ent-
schlossen, das eine oder andere im
Haus zu automatisieren oder wenig-
stens aus der Ferne zu bedienen. Wenrt
Sie nicht auf käufliche Systeme aus
dem Baumarkt zuruckgreifen möchten,
sondern lieber eigene Ideen verwirk-
lichen, beginnen Sie am besten mit
diesem I2C-Fernschaltmodul. Zusam-
men mit dem an anderer Stelle in die-
ser Elektor-Ausgabe beschriebenen
"uSB/I2C-Interface" entsteht ein I2C-
Home-Bus, an den selbstverständlich
auch Modul- Eigenentwicklungen
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angeschlossen werden können.
Für die Realisierung eines einfachen
Home-Bus mit haus-spezifischen
Schalt- und Regelfunktionen ist ein
I2C-Bus bestens geeignet. Durch den
Einsatz von Bustreiber-Bausteinen
sind Bus-Längen in der Größenord-
nung von 100 m und mehr erreichbar.
Die Verbindungskabel zwischen den
Modulen müssen normalerweise keine
besonderen Anforderungen erfüllen.
Wir haben von sechsadrigem UTP-
Kabel mit RJ1l-Steckern Gebrauch
gemacht, weil dieser Kabel-Tlp gute
Voraussetzungen für große Reichwei-
ten mitbringrt. Auch schaltungstech-
nisch gesehen ist der I2C-Bus sicher

nicht die schlechteste Wahl. Der Halb-
leiter-Markt hält eine breite Palette
integrierter Bausteine mit I2C-Schnitt-
stelle bereit, für die meisten Anwen-
dungen dürften die passenden ICs
schnell gefunden sein.
Auf der Seite des steuernden PC wird
das schon erwähnte USB/I2C-lnter-
face eingesetzt. Das IzC-Fernschalt-
modul ist nur ein einfaches Beispiel
von dem, was auf der Geräte-Seite
möglich ist. Mit einem Modul können
vier Elelrtrogeräte geschaltet werden,
zum Beispiel die Beleuchtung, das TV-
Gerät, der Ventilator und die Kaffee-
maschine. Da der Bus mehrere
Module steuern kann, lässt sich die
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Bild 2. Mit dieser Plotine ist dss /2C-Fernsclroltmodui schnell aufgebout.

Sfückliste
Widerstönde:
R 1 = 4 7 a
R2 = Widerstond+Arroy4 . 10 k
R3,R4 = 5k6
R5..R8 = 220 O
R9 . .R12  =  r  k
R l3 ,R I6 ,R l9 ,R22  =  390  0
Rl4,RlZ,R20,R23 = 330 o
R l5 ,R18 ,R2 l  ,R24=39  o
R25,R26 = r0 k

Kondensqloren:
c1. . .c3,c5,c6 = 100 n
C4 = 100 1t/16Y stehend
C7 -  10 1t /16Y stehend
C8.. .Cl  I  = l0  n,  Klosse X2

Anzahl der zu schaltenden Geräte
Ieicht vervielfachen. "

Saho,|lvng
Die Modul-Schaltung, dargestellt in
Bild 1, ist leicht überschaubar. Der I2C-
Bus ist über den I2C-Bus-Extender
P82B715PN (lC1) mit dem l2c-8-bit-
I/O-Expander PCF8574 (lC3) verbun-
den. Der I/O-Expander stellt einen
guasi-bidirelrtionalen 8-bit-Port bereit,
der über den I2C-Bus gesteuert wer-
den kann. Die acht Open-Drain-Aus-
gänge nehmen bei logisch 0 so viel
Strom auf, dass sie die angeschlosse-
nen LEDs direlrt steuern können. Im IC
sind Latches integriert, von denen die
logischen Zustände der Ausgänge
zwischengespeichert werden. Die
ersten vier Portleitungen schalten ijber
Optokoppler und Tliacs die Geräte, die
übrigen vier Port-Leitungen steuern
die Status-LEDs. Die TYiacs und LEDs

2A

Holbleiter:
Bl  = 880C1500 rund
Dl = LED grün, low current
D2...D5 = LED rof. Low currenr
lCl = P82BZl5PN {2.B. Fornell 559-

258)
lc2,l3s... lC7 = MOC3043 (2.B. Fornell

B8s-7r Ol
lC3 = PCF8574 (2.8. Disikey 296-

r 3 r 06-5-ND)
tc[ = 7805
Trl = Netztrofo für Plotinenmontoge,

2 .  6V/2.  
, l ,5  

VA (2.8.  Fornel l  926
2801

Tri2...Tri5 = TIC206D

werden zwar von separaten Portleitun-
gen gesteuert, die Software sorgt
jedoch dafür, dass die LEDs stets die
Schaltzustände der zugehörigen
Geräte anzeigen.
Mit Dll-Schalter 51 können die logi-
schen Signale an den Eingängen A0,
A1 und A2 geschaltet werden. Diese
Signale legen die I2C-Bus-Adresse des
PCF8574 fest. Da acht Adressen ein-
stellbar sind, können acht gleichartige
Module an den I2C-Bus angeschlossen
werden. Der Tlp PCF8574A unter-
scheidet sich von der Version ohne 'A'

nur in seiner Slave-Adresse. Wenn man
den 'A'-Tlp in weiteren acht Modulen
einsetzt, sind insgesamt 16 Module an
den I2C-Bus anschließbar.
Der l2C-Bus-Extender P82B715PN (IC1)
verstärlrt die auf dem I2C-Bus fließen-
den Ströme und setzt dessen Impe-
danz herab. Dadwch wüd die Störemp-
findlichkeit gesenkt, die Reichweite
wird gesteigert. Mit UTP-Kabel konn-

Außerdeml
Fl = Sicherungsholter für

Plol inenmontoge, mit Sicherung 20 mA
höge

K3...KZ = 2-pol iger
Schroubklemmverbinder, Rosfer 2,5 mm

Kl ,K2 = 6-pol ige Ul 1-Buchse (2.8.
Fornel l  393-83591

Sl = 3-ooliqer DIP-Scholter
U I 1 -Kcibellz.B. Fornell 7 54-9 48}
Plotine EPS 040333-l *

Diskette mil softwore: EPS 040333-l I *

* Dos Plotinen-Loyout im PDF-Formot und
die Softwore stehen ouch ouf unserer
Website www.elektor.de zum
kostenlosen Downlood bereit.

ten wir Distanzen bis 200 m zwischen
dem USB/I2C-lnterface und dem I2C-
Fernschalt-Modul problemlos überbrü-
cken. Das dürfte mehr als genug sein,
um ein durchschnittliches Einfamilien-
Haus zu verkabeln. Wichtig ist, dass
bei allen am I2C-Bus angeschlossenen
Modulen (auch bei selbst entworfe-
nen!) ein l2C-Bus-Extender vorhanden
sein muss, wenn auch das steuernde
USB/I2C-Interface mit einem I2C-Bus-
Extender arbeitet.
Zum Schalten der Netzspannung wer-
den Tfiacs eingesetzt, weil sie im
Gegensatz zu mechanischen Relais
keinem l(ontalrt-Verschleiß unterliegen.
Die galvanische TYennung zur steuern-
den Schaltung und zum I2C-Bus über-
nehmen Optokoppler, hier auch "Opto-

Isolator" genannt. Der verwendete T\rp
MOC3043 ist ein Opto-Isolator mit inte-
griertem Diac und Nulldurchgangs-
Detektor, der speziell für diesen Ein-
satzzweck entwickelt wurde. Den Tti-
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acs vom Tlp TIC206D müssen RC-GIie-
der parallel geschaltet werden (2. B.
R15 und C8 bei TYi2), die schnelle
Anderungen der Spannung zwischen
den Ttiac-Anoden dämpfen. Bei ande-
ren Ttiac-Tlpen sind diese RC-Glieder
eventuell nicht notwendig; Auskunft
dari.iber gibt wie immer das Datenblatt
des Herstellers. Die Betriebsspannung
der steuernden Schaltung wird von
einem kleinen Netztrafo geliefert, dem
auf übliche Weise ein Brückengleich-
richter, ein Siebelko und ein Span-
nungsregler vom T\rp 7805 (IC4) nach-
geschaltet sind. Auf der Seite des IzC-
Bus sorgt der Netztrafo für die
galvanische Ttennung vom Stromnetz.

AvJbott
Das Layout der für das l2C-Fernschalt-
modul entworfenen Platine (Bild 2)
trägt der Tätsache Rechnung, dass hier
Netzspannung geschaltet wird. Alle
Anschlüsse, die Netzspannung fuhren,
sind auf Schraubklemmverbinder
geführt; sie sind nebeneinander an der
gleichen Platinenkante angeordnet. Bei
der Bauteile-Montage ist natürlich dar-
auf zu achten, dass gepolte Bauele-
mente wie Elkos, LEDs und ICs lage-
richtig positioniert werden.
Da die Schaltung Netzspannung führt,
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Bild 3. Ein Mqusklick genügt, um ein Elektrogeröt über den PC fernzuschohen.

muss sie in ein berührungssicheres
Kunststoffgehäuse eingebaut werden.
Die einschlägigen Sicherheitsvorschrif-
ten sind unbedingrt zu beachten! Die
Netzanschluss-Buchse (Kaltgeräte-
Steckdose), die am besten auf der
Gehäuse-Rückseite eingebaut wird,
muss ein T\rp mit integrierter Siche-
rung sein. Sicherung Fl in der I2C-
Modul-Schaltung schützt nicht vor
Überlast oder Kurzschluss in den
Geräte-Stromkreisen!
Vor der ersten Inbetriebnahme muss
die Schaltung auf eventuelle Isolations-
fehler überprüft werden. Dazu misst
man den Widerstand zwischen Masse
der Niederspannungsseite und den
Anschlüssen der Schraubklemmver-
binder mit einem Ohmmeter durch,
das in den empfindlichsten Bereich
gestellt ist. Nach erfolgreicher Sicher-
heitsprüfung kann das l2C-Fernschalt-
modul mit dem Stromnetz und dem
I2C-Bus verbunden werden.

$ofilware
Mehr zu Test- und Studienzwecken als
für den Dauereinsatz haben wir ein
kleines Windows-Programm geschrie-
ben, mit dem die am l2C-Fernschaltmo-
dul angescNossenen Geräte durch ein-
fachen Mausklick ein- und ausgeschal-

tet werden können. Das Programm
kann gleichzeitig als Basis für eigene
Software-Entwicklungen dienen.
Im Hauptfenster (siehe Bild 3) sind die
einzebren Schaltkreise mit den zugehö-
rigen Bezeichnungen, den Schaltzu-
ständen und den mausklick-sensiblen
Schaltflächen aufgelistet. Über das
Setup-Fenster können die am IzC-Bus
angeschlossenen l2C-Module (auch
das zusammen mit dem USB/I2C-Inter-
face beschriebene I2C-Testmodul) aus-
gewählt werden.
Einzelne Stromkreise des seleltierten
IzC-Moduls werden der Liste im
Hauptfensters durch Mausklick hinzu-
SefüSt, nachdem sie eine ftei wählbare
Bezeichnung erhalten haben. Das Pro-
gramm und sein Ouell-Code in Delphi
sind auf Diskette und im freien Down-
load von unserer Website erheiltlich.
Was Sie über den IzC-Home-Bus schal-
ten, hängt natürlich von Ihrer eigenen
Phantasie und den örtlichen Gegeben-
heiten ab. Als Nahziel wäre es bei-
spielsweise möglich, die Beleuch-
tungseinrichtungen der wichtigsten
Räume vom PC aus über den I2C-
Home-Bus fernzuschalten. Aus nahe
liegenden Gründen sollten Sie jedoch
die bisherigen Schaltmöglichkeiten
parallel dazu beibehalten.
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